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die Seiten der Bahn aber nach auswärts haben sie rotes Glas,
so daß es für die Beschauer aussieht, als flögen lauter Kar¬
funkel vorüber; die Rauchsäule ist in der Nacht auch feuerrot,
und ein Strom unzähliger Funken wallt durch die Luft, was
besonders schön und schauerlich war, da uns gerade im Tunnel
bei Baden ein Train begegnete, so daß, als beide aneinander
vorübersiogen, die ganze Höhle mit Flammen und Donner an¬
gefülltwar.

An Amalia Stifter
Wien, 20. August 18/P

Geliebte, teure Gattin!
Weil mir das Warten auf einen Brief von Dir zu langwei¬

lig wird, so beginne ich hiermit schon die Antwort auf den
Brief, den ich erst empfangen werde. Es ist heute schon Mon¬
tag abend, und ich habe noch keine Zeile von Dir; dies beun¬
ruhigt mich doch ein wenig, obwohl ich mir dachte, daß, wenn
Du auch am Donnerstag noch zeitig genug nach Peterwardein
gekommen bist, Du doch zu viel zu reden und zu erzählen gehabt
haben wirst, als daß eine Zeit übergeblieben wäre, an mich
schreiben zu können. Daher wirst Du erst am Freitag oder gar
am Samstag geschrieben haben, und ich warte daher geduldig
bisMittwoch.Ich bin aber auch recht sieißig und schrei¬
be täglich, ehe ich zu malen anfange, eine Aufgabe von vier
Druckseiten, und nehmemir aus dem Fonde vier Gulden. Dann
male ich bis sechs llhr, dann gehe ich zu Neuner, dann schreibe
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